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Nr. 49 vom 09.12.2021

Impfzentrum informiert: Terminvereinbarung 
nötig – mobile Teams weiterhin unterwegs

Seit Mittwoch, 1. Dezember, werden alle Impfungen von Personen 
ab 30 Jahren, egal ob Erst-, Zweit- oder Auffrischungsimpfungen, mit 
dem Vakzin von Moderna durchgeführt. Der Impfstoff von BioNTech 
bleibt für Bürgerinnen und Bürger unter 30 Jahren sowie Schwangere 
reserviert. „Der Impfstoff von Moderna wird für alle Personen ab 30 
Jahren in allen Phasen der Impfserie uneingeschränkt empfohlen. 
BioNTech, Astrazeneca und Johnson&Johnson können nicht nur 
bedenkenlos mit Moderna kombiniert werden, die Studien belegen 
bei sogenannten Kreuzimpfungen sogar eine stärkere Aktvierung 
des Immunsystems“, erläutert der Facharzt für Laboratoriumsmedizin 
und gleichzeitig ärztlicher Leiter des Impfzentrums, Hans Joachim 
Drossel. Zweitimpfungen mit Moderna werden jedoch frühestens 28 
Tage nach der Erstimpfung durchgeführt, Auffrischungsimpfungen 
können fünf Monate nach der Zweitimpfung erfolgen.

Um die Kapazitäten optimal zu nutzen, wird im Impfzentrum Erlan-
gen und in den Impfstellen in Herzogenaurach und Höchstadt nur 
nach Terminvereinbarung geimpft. Samstags von 13:00 bis 17:00 
Uhr steht das Impfzentrum in der Sedanstraße auch ohne Anmel-
dung offen. Termine zur Erst-, Zweit- oder Auffrischungsimpfung 
können online im bayernweiten Portal www.impfzentren.bayern 
oder telefonisch (09131 86-6500) vereinbart werden. Das Telefon-
team ist zu folgenden Zeiten erreichbar: Montag und Freitag jeweils 
von 08:00 bis 16:00 Uhr, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag jeweils 
von 08:00 bis 17:00 Uhr. Es werden immer wieder neue Termine 
freigegeben. Falls man bereits im Impfzentrum geimpft wurde und 
noch einen bestehenden Account hat, kann man seinen Impfungen 
einfach eine weitere hinzufügen. Auch Neuregistrierungen sind sehr 
unkompliziert, da keine Priorisierung mehr geprüft wird.

Das Impfzentrum ist weiterhin mit mobilen Teams in Stadt und Land-
kreis unterwegs. Die Termine sind ohne Anmeldung offen für alle ab 
12 Jahren. Vor Ort werden Terminkarten verteilt. Wenn die Tages-
kapazitäten ausgeschöpft sind, werden keine weiteren Karten mehr 
ausgegeben. Bei den Sonderaktionen vor Ort haben Erst- und Zwei-
timpfungen Vorrang. Bei großem Andrang werden Auffrischungen 
zurückgestellt. Bei Sonderaktionen werden keine Schwangeren 
geimpft.

Die nächsten Termine:
•	 Donnerstag | 9. Dezember | Bürgertreff Hemhofen (Blumenstraße 

21, 91334 Hemhofen) | 12:00 bis 18:00 Uhr
•	 Donnerstag | 9. Dezember | GGFA (Alfred-Wegener-Straße 11, 

91052 Erlangen) | 13:00 bis 18:00 Uhr
•	 Donnerstag | 9. Dezember | Erlangen Arcaden (Nürnberger Straße 

7, 91052 Erlangen) | 14:00 bis 19:00 Uhr
•	 Freitag | 10. Dezember | Offene Jugendsozialarbeit (Am Anger 32, 

91052 Erlangen) | 15:00 bis 18:00 Uhr
•	 Freitag | 10. Dezember | Erlangen Arcaden (Nürnberger Straße 7, 

91052 Erlangen) | 12:00 bis 20:00 Uhr
•	 Samstag | 11. Dezember | Familienstützpunkt Büchenbach (Gold-

witzer Straße 27, 91056 Erlangen) | 13:00 bis 18:00 Uhr
•	 Samstag | 11. Dezember | Erlangen Arcaden (Nürnberger Straße 7, 

91052 Erlangen) | 12:00 bis 20:00 Uhr.

Auf Wunsch der Eltern und des Kindes werden Jugendliche ab 
12 Jahren mit BioNTech/Pfizer geimpft. Dazu ist die Begleitung 
durch mindestens ein Elternteil erforderlich. Ab 16 Jahren genügt 
die schriftliche Zustimmung eines Erziehungsberechtigten. Für den 
Besuch im Impfzentrum ist das Tragen einer FFP2-Maske Pflicht.

Weitere und ausführliche Informationen gibt es im Internet unter 
www.erlangen.de/impfzentrum.

Zusätzliche Bürgersprechstunden
des Landratsamtes Erlangen-Höchstadt

Die Amtstage des Bauamtes und des Amtes für Kinder, Jugend und 
Familie finden nur nach vorheriger Vereinbarung statt. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger möchten sich bitte rechtzeitig vorher zur 
Terminvereinbarung telefonisch mit den örtlichen Verwaltungen 
bzw. mit dem Landratsamt in Verbindung setzen.
Die Bürgersprechstunden des Sozialen Beratungsdienstes des Staat-
lichen Gesundheitsamtes in Baiersdorf, Eckental, Heroldsberg und 
Herzogenaurach finden nur nach vorheriger Vereinbarung statt. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger möchten sich bitte rechtzeitig 
vorher zur Terminvereinbarung mit dem Staatlichen Gesundheitsamt 
in Verbindung setzen.

Sucht- und Schwangerenberatung
Der Soziale Beratungsdienst des Staatlichen Gesundheitsamtes bietet 
jeden Dienstag- und Donnerstagvormittag Beratungsgespräche an. 
Um vorherige telefonische Anmeldung wird gebeten, Telefon 09193 
20-2205.

Drogen- und Suchtberatung der Stadt Erlangen
Die Drogen- und Suchtberatung der Stadt Erlangen bietet im Land-
ratsamt Erlangen-Höchstadt, Dienststelle Höchstadt a. d. Aisch, 
Schloßberg 10, 91315 Höchstadt a. d. Aisch, in den Räumlichkeiten 
des Staatlichen Gesundheitsamtes Beratung von Betroffenen/Ange-
hörigen bei Suchtproblemen (Alkohol, Drogen, Spielsucht) an. Don-
nerstag 13:00 bis 17:00 Uhr und Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr nach 
Terminvereinbarung unter Telefon 09193 20-2205 (Montag bis Frei-
tag 08:00 bis 12:00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr).

Behindertenbeauftragter
Herr Jürgen Ganzmann, Behindertenbeauftragter im und für den 
Landkreis Erlangen-Höchstadt, informiert und berät zum Thema Bar-
rierefreiheit und kümmert sich um die Anliegen von Menschen mit 
Behinderungen. Sprechstunden führt Herr Jürgen Ganzmann nach 
telefonischer Vereinbarung durch, Telefon 09131 803-1337.
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Bekanntmachung

Vollzug der Baugesetze; Anbau eines Balkons mit Über
dachung am Reihenendhaus und Errichtung einer Fahrrad
einhausung

Frau Shreyasi Akkihebbal Gopalakrishna und Herr Krishna Nara-
simhaswamy beabsichtigen, auf dem Grundstück Fl.Nr. 3595/35, 
Gemarkung Herzogenaurach, Dr.-Wilhelm-Schaeffler-Straße 5, 
91074 Herzogenaurach den Anbau eines Balkons mit Überdachung 
am Reihenendhaus und die Errichtung einer Fahrradeinhausung vor-
zunehmen. 

Für dieses Bauvorhaben wurde mit Bescheid vom 02.12.2021, Az. 
62.2 6024/H2021-0736, die Genehmigung unbeschadet privater 
Rechte Dritter erteilt.

Die erforderliche Zustellung einer Ausfertigung des Genehmigungs-
bescheides an die Eigentümer der benachbarten Grundstücke, die 
die Bauvorlagen nicht unterschrieben haben, wird gemäß Art. 66 
Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung (BayBO) durch öffentliche Bekannt-
machung im Amtsblatt des Landkreises Erlangen-Höchstadt vorge-
nommen.

Die Genehmigung und die dazugehörigen Unterlagen können 
während der allgemeinen Dienststunden entweder im Landratsamt 
Erlangen-Höchstadt, Dienststelle Höchstadt a. d. Aisch, Schloßberg 
10, 91315 Höchstadt a. d. Aisch, Zimmer-Nr. 12 oder bei der Stadt 
Herzogenaurach, Wiesengrund 1, 91074 Herzogenaurach eingese-
hen werden. Um vorherige Terminvereinbarung wird gebeten.

Gegen den o. g. Bescheid können die Eigentümer der benachbarten 
Grundstücke innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem

Bayer. Verwaltungsgericht Ansbach in 91522 Ansbach
Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach

Hausanschrift: Promenade 24 - 28, 91522 Ansbach

schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schrift-
formersatz zugelassenen1 Form erheben.

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) und 
den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen 
bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.

Die Klage eines Dritten hat gemäß § 212a Abs. 1 BauGB keine auf-
schiebende Wirkung. Die Anordnung der aufschiebenden Wirkung 
kann jedoch gemäß § 80 Abs. 4, 5 VwGO beantragt werden.

Hinweise:

1Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht 
zugelassen und entfaltet keine rechtliche Wirkungen! Nähere Infor-
mationen zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen entneh-
men Sie bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

Kraft Bundesrecht wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 

Höchstadt a. d. Aisch, 02.12.2021
Landratsamt Erlangen-Höchstadt
Dienststelle Höchstadt a. d. Aisch
Bauamt II

Hasmüller
Sachgebietsleiterin
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Allgemeinverfügung des Landratsamtes Erlangen-
Höchstadt zur Einhaltung von Biosicherheitsmaß-
nahmen in einem festgelegten Gebiet zu präventi-
ven Zwecken nach der Verordnung (EU) 2016/429 
zu Tierseuchen („Tiergesundheitsrecht“) i. V. m. 
der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügel-
pest (Geflügelpest-Verordnung) dem Tiergesund-
heitsgesetz und dem Gesetz über das Landesstraf-
recht und das Verordnungsrecht auf dem Gebiet 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landes-
straf- und Verordnungsgesetz) im Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt

Das Landratsamt Erlangen-Höchstadt erlässt aufgrund des Art. 170 
Abs. 1 Verordnung (EU) 2016/429 i. V. m. bei Nr.1: Art. 70 Abs. 1 
Buchst. b) i. V. m. Abs. 2 i. V. m. Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 
2016/429 i. V. m. § 6 Abs. 2 der Verordnung zum Schutz gegen 
die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I S. 1665), bei 
Nr. 2: Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i. V. m. Abs. 2 i. V. m. Art. 55 Abs. 1 
Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 4 der Viehverkehrsverordnung 
(ViehVerkV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2020 
(BGBl. I S. 1170) i. V. m. § 7 Abs. 6 der Geflügelpest-Verordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I 
S. 1665), bei Nr. 3: Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i. V. m. Abs. 2 i. V. m. 
Art. 55 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i. V. m Art. 6 und 
Art. 7 Abs. 2 Nr. 3 des Gesetzes über das Landesstrafrecht und das 
Verordnungsrecht auf dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung (Landesstraf- und Verordnungsgesetz – LStVG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1982 (BayRS 
II S. 241) BayRS 2011-2-I (Art. 1–62), das zuletzt durch § 2 des 
Gesetzes vom 27.  April 2020 (GVBl. S. 236) geändert worden ist, 
bei Nr. 4: Art. 70 Abs. 1 Buchst. b) i. V. m. Abs. 2 i. V. m. Art. 55 
Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 14a der Verordnung 
zum Schutz gegen die Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 (BGBl. I 
S. 1665)], sowie Artikel 3 Absatz 1 Nr. 3 und Abs. 2 des Gesetzes über 
den öffentlichen Gesundheits- und Veterinärdienst, die Ernährung 
und den Verbraucherschutz sowie die Lebensmittelüberwachung 
(Gesundheitsdienst- und Verbraucherschutzgesetz – GDVG) vom 
24. Juli 2003 (GVBl. S. 452, 752, BayRS 2120-1-U/G), das zuletzt 
durch § 1 des Gesetzes vom 24. Juli 2020 (GVBl. S. 370) geändert 
worden ist, für das Gebiet des Landkreises Erlangen-Höchstadt 
folgende

Allgemeinverfügung:

1.	 Alle privaten und gewerblichen Tierhalter, die Hühner, Truthüh-
ner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten 
und Gänse (Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel im 
Sinne des Artikel 4 Nr. 9 oder Nr. 10 VO (EU) 2016/429) im Land-
kreis Erlangen-Höchstadt bis einschließlich 1 000 Tieren halten 
haben sicherzustellen, dass

a)	 die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen 
Standorte der Tiere gegen unbefugten Zutritt oder unbe-
fugtes Befahren gesichert sind, die Ställe oder die sonstigen 
Standorte der Tiere von betriebsfremden Personen nur mit 
betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegschutzkleidung 
betreten werden und dass diese Personen die Schutz- oder 
Einwegschutzkleidung nach Verlassen des Stalles oder sons-
tigen Standorts der Tiere unverzüglich ablegen

b)	 Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und 
desinfiziert und Einwegschutzkleidung nach Gebrauch 
unverzüglich unschädlich beseitigt wird,

c)	 nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel oder 
in Gefangenschaft gehaltener Vögel im Sinne die dazu ein-
gesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt und 
desinfiziert werden und dass nach jeder Ausstallung die frei 
gewordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Ein-
richtungen und Gegenstände gereinigt und desinfiziert wer-
den,
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d)	 betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17 Absatz 1 
Satz 1 und 2 der Viehverkehrsverordnung unmittelbar nach 
Abschluss eines Transports der Tiere auf einem befestigten 
Platz gereinigt und desinfiziert werden,

e)	 Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in 
der Haltung von Geflügel oder in Gefangenschaft gehaltener 
Vögel eingesetzt und
aa)	 in mehreren Ställen oder
bb)	von mehreren Betrieben gemeinsam
benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in einem anderen 
Stall oder, in den Fällen des Buchstaben bb), im abgebenden 
Betrieb vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden,

f)	 eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchge-
führt wird und hierüber Aufzeichnungen gemacht werden,

g)	 der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen 
zur Aufbewahrung verendeter Tiere nach jeder Abholung, 
mindestens jedoch einmal im Monat, gereinigt und 
desinfiziert wird oder werden,

h)	 eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände 
sowie eine Einrichtung zum Wechseln und Ablegen der 
Kleidung und zur Desinfektion der Schuhe vorgehalten wird.

2.	 Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen 
ähnlicher Art, bei denen Geflügel im Sinne des Artikel 4 Nr. 9 
VO (EU) 2016/429 und/oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel 
im Sinne des Artikel 4 Nr. 10 VO (EU) 2016/429, ausgenommen 
Tauben, verkauft, gehandelt oder zur Schau gestellt werden, 
sind im Landkreis Erlangen-Höchstadt verboten.

3.	 Für Wildvögel im Sinne des Art. 4 Nr. 8 VO (EU) 2016/429 i. V. m. 
§ 2 Abs. 1 Nr. 7 Geflügelpest-Verordnung (hierunter fallen: 
Hühnervögel, Gänsevögel, Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige, 
Lappentaucherartige oder Schreitvögel) gilt ein allgemeines 
Fütterungsverbot im gesamten Landkreis Erlangen-Höchstadt. 

4.	 Geflügel und/oder in Gefangenschaft gehaltene Vögel im 
Sinne der Nr. 1 dürfen außerhalb einer gewerblichen Nieder-
lassung oder von Personen, welche keine solche Niederlassung 
haben, gewerbsmäßig nur abgegeben werden, soweit das 
Geflügel längstens vier Tage vor der Abgabe klinisch tierärztlich 
oder, im Fall von Enten und Gänsen, virologisch nach näherer 
Anweisung der zuständigen Behörde mit negativem Ergebnis 
auf hochpathogenes oder niedrigpathogenes aviäres Influenza-
virus untersucht worden ist. Beginn der Viertagesfrist ist der Tag 
des auf der tierärztlichen Bescheinigung eingetragenen Unter
suchungsdatums bzw. des Datums des Laboruntersuchungs
befundes.

a)	 Im Fall von Enten und Gänsen sind die virologischen 
Untersuchungen jeweils an Proben von 60 Tieren je Bestand 
in einem Landeslabor oder in einem für diese Untersuchung 
nach der Norm ISO/IEC 17025 akkreditierten Privatlabor 
durchzuführen. Die Probenahme für die virologische 
Untersuchung hat durch einen praktizierenden Tierarzt 
mittels eines Rachen- und Kloakentupfers zu erfolgen. 
Werden weniger als 60 Enten oder Gänse gehalten, sind die 
jeweils vorhandenen Enten und Gänse zu untersuchen. 

b)	 Im Fall von anderem Geflügel als Enten und Gänsen sind 
die zur Abgabe im Reisegewerbe vorgesehenen Tiere durch 
einen praktizierenden Tierarzt klinisch zu untersuchen.

5.	 Die sofortige Vollziehung der in den Nummern 1 bis 4 des Tenors 
getroffenen Regelungen wird gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) angeordnet.

6.	 Kosten werden nicht erhoben.

7.	 Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt des Landkreises Erlangen-Höchstadt als bekannt 
gegeben. 

Hinweise:

1.	 Auf die Vorgaben gem. Art. 170 Abs. 1 i. V. m. Art. 10 Abs. 1 
Buchst. c) VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 3 Geflügelpest-Verord-
nung und Art. 170 Abs. 1 i. V. m. Art. 10 Abs. 1 Buchst. a) 
i. V. m. Abs. 5 VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 4 Abs. 1 Nr. 1 der 
hinsichtlich der allgemein geltenden Vorgaben zur Fütterung 
und Tränkung sowie zur Früherkennung bei gehäuften Verlusten 
wird hingewiesen.

2.	 Nach Art. 84 VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 26 Abs. 1 der 
ViehVerkV sind Halter von Hühnern, Enten, Gänsen, Fasanen, 
Perlhühnern, Rebhühnern, Truthühnern, Wachteln oder Lauf
vögeln verpflichtet, dies der zuständigen Behörde vor Beginn der 
Tätigkeit unter Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der 
Anzahl der im Jahresdurchschnitt voraussichtlich gehaltene Tiere, 
ihrer Nutzungsart und ihres Standortes bezogen auf die jeweilige 
Tierart mitzuteilen.

3.	 Ordnungswidrig i. S. d. § 64 der Geflügelpest-Verordnung, § 46 
ViehVerkV und § 32 Abs. 2 Nr. 4 des Tiergesundheitsgesetzes 
(TierGesG) handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Allge-
meinverfügung zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro geahndet werden.

4.	 Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur Früher-
kennung im Sinne des Art. 170 Abs. 1 i. V. m. Art. 10 Abs. 1 
Buchst. a) i. V. m. Abs. 5 VO (EU) 2016/429 i. V. m § 4 Abs. 1 
Nr. 1 der Geflügelpest-Verordnung an den Landesunter
suchungseinrichtungen sind kostenfrei. 

5.	 Kraft Gesetzes hat derjenige, der das Geflügel abgibt, 
die Bescheinigung über das Ergebnis der Labor- bzw. 
klinischen Untersuchung mitzuführen. Die Bescheinigung 
ist der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen. Die 
Bescheinigung ist mindestens ein Jahr aufzubewahren. Die Frist 
beginnt mit dem Ablauf des letzten Tages des Kalendermonats, 
an dem die Bescheinigung ausgestellt worden ist (§ 14a Abs. 1 
S. 3–6 Geflügelpest-Verordnung).

6.	 Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrens-
gesetz (BayVwVfG) ist nur der verfügende Teil der Allgemeinver-
fügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinverfügung 
kann mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Landrats
amt Erlangen-Höchstadt, Dienststelle Höchstadt, Schloßberg 10 
in 91315 Höchstadt a. d. Aisch, Zimmer 4 eingesehen werden.

7.	 Die Allgemeinverfügung und dieser Bekanntmachungstext sind 
auch auf der Internetseite des Landkreises Erlangen-Höchstadt 
unter www.erlangen-hoechstadt.de unter buergerservice/a-bis-
z/veterinaeramt/tierseucheninformationen abrufbar.

Höchstadt a. d. Aisch, 07.12.2021 
Landratsamt Erlangen-Höchstadt 
Dienststelle Höchstadt a. d. Aisch

gez.
Dr. Susanne Oswald
Abteilungsleiterin
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